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Haupttempel hat die feltene Anlage eines Doppeltempels mit zwei Cellen und den 
zu jeder gehörenden Vorräumen und Außenwerken. Ein kleineres dazu gehöriges 
Heiligthum ift als Mammifi der Geburt des Ofiris geweiht, und eine Infchrift be- 
zeichnet die Bedeutung diefer, fowie anderer ähnlicher Anlagen fo: «dies ift der 
Ort des Kindbettes der Göttin Ape: kreifend hat fie geboren ihren Sohn an diefer 
Stelle.» Diefe kleinen Kapellen find alfo recht eigentlich als göttliche Wochen- 

ftuben aufzufaffen. 
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Fig. 25. Tempel zu Edfu (Grundrifs). 

Noch find hier die Pyramiden von Mero£ in Ober-Nubien zu nennen, eine 

fpäte Nachahmung der großen unterägyptifchen Pyramiden. Doch unterfcheiden 
fie fich in formeller Hinficht wefentlich von jenen: denn nicht allein, daß fie von 
geringerer Größe find — die höchften nicht über 26 M. — und von verhältniß- 

mäßig fchmaler Grundlage viel fteiler anfleigen; auch die Hinzufügung einer mit 
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Fig. 26. Tempel zu Edfu (Querfchnitt). 

Pylonen gefchmückten Vorhalle und die Anordnung einer Nifche über dem Ein- 
gange derfelben ift ihnen charakteriftifch. So fcheint es, daß man in jener fpäteren 
Zeit mit Abficht die uralte Form wieder aufgenommen hat, jedoch mit derjenigen 
Maaßbefchränkung, die einem kleineren Gefchlechte aufgenöthigt wurde, und mit 
demjenigen Streben nach einer Verbindung mit organifchen Architekturformen, 
welche der verfeinerte Kunftfinn wünfchenswerth machte. 
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